
 

 
 
 

 
 
Einsatzbereich: 
SÜDWEST Entlacker ist ein Abbeizmittel auf Basis lang-
sam verdunstender Lösemittel. Das Produkt auf die Ober-
fläche auftragen und über einen längeren Zeitraum einwir-
ken lassen. Leicht aufgequollene Schichten mit einem 
Spachtel entfernen und anschließend reinigen. Entlacker 
ist universell einsetzbar und kann zur Entfernung von 
Kunstharzlacken, Acryllacken, Lasuren, Dispersionsfar-
ben, Latexfarben, elastischen Farben und anderen Be-
schichtungen sowie Beschichtungsresten verwendet wer-
den.   
 
Bei unbekannten Beschichtungsaufbauten und Zweikom-
ponentenlacken (Epoxi- und PUR-Lacke) empfehlen wir 
die Wirksamkeit von SÜDWEST Entlacker durch die Anla-
ge von Probeflächen zu testen.      
 

Eigenschaften: 
– universeller Einsatz für gängige Beschichtungsstoffe 
– gutes Standvermögen an senkrechten Flächen 
– hohes Lösevermögen 
– lange Nassstandzeit, kein Eintrocknen 
– NMP-, NEP-, Dichlormethan-, und CKW-frei 
– verursacht keine Änderungen der Untergründe 
– biologisch abbaubar 
 
Geeignete Untergründe: mineralische Untergründe (Putze, 
Beton, Stein), Metalle, Holz, GFK, Ziegel, Klinker, und 
andere lösemittelbeständige Untergründe. Bei unbekann-
ten Untergründen sollte die Verträglichkeit mit Entlacker 
durch eine Vorab-Prüfung getestet werden.     
 

Farbton: leicht bräunlich gefärbt 

 

Gebinde: 1 l, 3 l, 10 l 

 

 
 

 
 
Verbrauch:   

Die erforderliche Auftragsmenge ist abhängig von der 
Schichtstärke der zu entfernenden Schichten. Je höher die 
Schichtstärke bzw. die Anzahl der zu entfernenden 
Schichten, umso mehr Entlacker sollte aufgetragen wer-
den, um möglichst viele Schichten in einem Arbeitsgang 
abzulösen. Der Mindestverbrauch beträgt 250 ml/m

2
, die 

maximal empfohlene Auftragsmenge 2 l/m
2
.  

 

Anwendung: 
Angrenzende Flächen und Gegenstände (z. B. Fenster, 
Türen, Pflanzen) abdecken bzw. abkleben. Den Entlacker 
vor Gebrauch aufrühren und unverdünnt satt auftragen 
(Pinsel, Quast, Walze, Bürste, Kelle, Airless). Zu dünnes 
Auftragen wird durch die Bildung von weißlich angetrock-
netem Pulver angezeigt. Die optimale Einwirkzeit hängt 
von der Art und der Schichtdicke der zu entfernenden 
Beschichtungen ab und kann zwischen wenigen Minuten 
und mehreren Stunden oder sogar Tagen liegen. Den 
SÜDWEST Entlacker nicht länger auf die Oberflächen 
einwirken lassen als notwendig. Die Beschichtungen ent-
fernen, sobald diese gut angelöst sind.  
 
Die mit Entlacker behandelten Flächen können mit einer 
dünnen PE-Folie abgedeckt werden, um die Geruchsbe-
lästigung zu reduzieren und die Quellwirkung zu verbes-
sern.       
 
Optimaler Lösezeitpunkt 

Bei größeren Flächen sollten die optimalen Bedingungen 
(Auftragsmenge und Einwirkzeit) durch das Anlegen von 
Probeflächen ermittelt werden. Sobald sich die Beschich-
tungen leicht mit einem Spachtel abschieben lassen, ist 
der optimale Lösezeitpunkt erreicht. 
 
Je länger bereits gelöste Beschichtungen auf den Flächen 
verbleiben, desto schwieriger und aufwändiger wird die 
Nachreinigung. Außerdem können Untergründe fleckig 
bzw. angegriffen werden, wenn der Entlacker längere Zeit 
auf diese einwirkt als notwendig. Bei saugfähigen Unter-
gründen besteht die Gefahr, dass die Lösemittel nach dem 
Ablösen der Beschichtung in den Untergrund eindringen; 
die Verdunstung der Lösemittel kann dann länger dauern 
und kann zu unerwünschten Geruchsbelästigungen füh-
ren.     
 
Entfernung gelöster Beschichtungen: 

Angequollene Schichten können mit einem Spachtel ab-
geschoben werden. Anschließend die Flächen mit warmen 
Wasser und einem neutralen Reinigungsmittel nachreini-
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gen. Auf Holzflächen kann die Nachreinigung mit einer 
Bürste erfolgen, um Rückstände sicher aus den Poren zu 
entfernen. Gereinigte Flächen abschließend noch einmal 
mit klarem Wasser nachspülen und gut trocknen lassen.  
 
Eine maschinelle Entfernung der angequollenen Lack-
schichten kann mit einem Heißwasser-Hochdruckreiniger 
erfolgen (Temperatur 80°C, Druck 60-130 bar). Auf senk-
rechten Flächen von unten nach oben auf die bereits ge-
reinigten Fläche hin abspritzen. Das Abwasser muss auf-
gefangen werden, siehe Abwasser-Entsorgung.      
 
Abwasser-Entsorgung: 

Vor Arbeitsbeginn die Situation Abwasser mit den örtlichen 
Behörden abklären. Das Abwasser ist ein Gemisch aus 
gelöster Farbe und Entlacker. In vielen Kommunen kann 
das Abwasser nach Abtrennung der Feststoffe (über Kies-
bett, Absetzen o.ä.) direkt in die Schmutzwasserkanalisa-
tion eingeleitet werden. Gutachten zur biologischen Ab-
baubarkeit liegen vor (siehe Homepage).     
 
Verarbeitungstemperatur: oberhalb + 10°C 

 
Flammpunkt:    100°C  

 
Werkzeug-, Spritzanlagenreinigung: 
Nachwaschen mit warmem Wasser unter Zusatz von 5 % 
eines handelsüblichen Neutralreinigers. 
 

Besondere Hinweise: 
Vor Neubeschichtung der entlackten  Flächen müssen 
diese vollständig abgelüftet und getrocknet sein.  
 
Bei Verarbeitung des Entlackers im Airless Verfahren 
sollte das Gerüst mit Planen abgehängt werden. Im Airless 
Gerät darf kein Restwasser (z.B. durch Reinigung) vor-
handen sein wenn der Entlacker verarbeitet werden soll. 
Filter und Siebe entfernen. Standarddüsen: mm/inch 
0,530/0,021 bis 1,070/0,043; Arbeitsdruck 40-80 bar. Das 
Auftragen erfolgt immer von unten nach oben.  
 
Durch feuchte Untergründe niedrige Temperaturen und 
stark saugfähige Untergründe und zu geringe Auftrags-
mengen wird die Effektivität des Entlackers reduziert.      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EG-Richtlinie 2004/42/EG: 
Das Produkt „Entlacker“ fällt nicht unter die VOC-Richtlinie 
(out of scope). 
 

Allgemeine Sicherheitsratschläge: 

Während der Verarbeitung und Trocknung von Farben und 
Lacken ist  für gute Belüftung  zu sorgen. Von Nahrungs-
mitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.  
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei Schleifarbeiten Staub nicht einatmen.  
Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Außer Reichweite von Kindern aufbewahren. 
Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen las-
sen. Bei der Verschmutzung von Flüssen, Seen oder Ab-
wasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen die 
jeweils zuständigen Behörden benachrichtigen. 
 
Weitere Angaben aktuelles Sicherheitsdatenblatt unter 
www.suedwest.de.  
 

GISCODE: M-AB10 

 

Lagerung:   

Gut verschlossen, möglichst stehend, kühl und trocken 
lagern; mindestens 24 Monate lagerfähig. 
 

Technische Beratung: 
Für alle Fragen die durch dieses Technische Merkblatt 
nicht beantwortet wurden stehen unsere Außendienst- 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung. Darüber hinaus beant-
wortet unser Technischer Kundendienst im Werk gerne 
alle Detailfragen. (06324/709-0) 
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